
Humboldt-Gymnasium Potsdam 
07. Januar 1822 bis 07. Januar 2022 

200-jähriges Schuljubiläum 

Einladung zum 2. Wissenschaftsabend 2022 
Im Rahmen unseres 200-jährigen Schuljubiläums möchten wir recht herzlich zum 2. Wissenschaftsabend 

einladen. Eltern / Großeltern von Schülerinnen und Schülern unserer Schule stellen in einem Vortrag 

Inhalte ihrer aktuellen Arbeit vor und bieten die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Im Anschluss an die 

Vorträge wird es im Foyer des Hauses „Wilhelm“ die Gelegenheit geben, über das Gehörte ins Gespräch 

zu kommen. Für unser leibliches Wohl sorgen die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 12. 

 

Leider können wir im Moment nur 100 Personen vor Ort begrüßen. Sie haben die Möglichkeit, sich und 

bis zu 4 weitere Personen über folgenden Link anzumelden: https://p599572.webspaceconfig.de/ 

 

Am 28. April 2022 - Beginn: 18.00 Uhr / Ort: Ovum im Haus Wilhelm - erwarten uns folgende 

interessante Themen: 

 

 

"Wilhelm von Humboldt" 

 

Für viele steht Wilhelm von Humboldt fast etwas im 

Schatten seines jüngeren Bruders Alexander, der weite 

Teile der Welt bereist und erkundet hat. Tatsächlich ist 

aber gerade Wilhelm für echte Überraschungen gut, hat 

er doch in Bezug auf die Frage des Verhältnisses 

„Mensch – Welt“ philosophisch noch heute spannende 

Extrempositionen entwickelt und dann in die 

bildungspolitische Anwendung getragen.  

Auch wer ihm in Punkto Menschenbild nicht in allem folgen mag, muss vermutlich einräumen, dass 

seine gedanklichen Ansätze dem Bildungsstandort Deutschland im 19. Jahrhundert gut getan haben 

dürften. 

 

Zur Person: 

Peer-Robin Paulus, im Staatsrecht promoviert, hat ein Brevier mit philosophischen Brosamen 

Humboldts veröffentlicht. Er möchte seine Faszination über den heute nur noch eher wenig gelesenen 

Freiheits- und Sprachphilosophen WvH teilen. 

 

 

  

https://p599572.webspaceconfig.de/
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„Fensterlüftung, aber wie“ 

 

Räume, in denen sich Personen aufhalten, müssen 

belüftet werden. Das gilt besonders zu Coronazeiten. 

Empfohlen wird: Stoßlüftung, alle 30 Minuten für 10 

Minuten alle Fenster aufmachen! Sehr ungemütlich! Es 

wird deshalb selten richtig durchgeführt. Viel besser ist 

Kipp- oder Dauerlüftung.     

 

Zur Person: 

Prof. Dr.-Ing. Klaus Fitzner, Jahrgang 1937. Studium Machinenbau an der TU Berlin, Promotion in 

Strömungstechnik, 25 Jahre Forschung und Entwicklung in der Klimatechnik, 1991 bis 2002 

Professor TU Berlin, Hermann-Rietschel-Institut. 

 

 

„Was steckt hinter dem Post-/Long-COVID-Syndrom – Ursachen, Beschwerden und 

Behandlungsmöglichkeiten“ 

 

Medial ist in den letzten Monaten eine neue 

Volkskrankheit beschrieben worden. Mindestens jeder 

zehnte Patient soll nach einer Infektion mit dem 

CORONA - Virus auch nach zunächst mildem Verlauf 

ein Long-COVID – Syndrom entwickeln. Häufige 

Beschwerden sind Konzentrationsstörungen (brain fog) 

und schnelle Erschöpfung (chronisches Fatigue – 

Syndrom).  

Ist das postvirale Syndrom wirklich neu oder erfährt es jetzt durch die hohen Inzidenzzahlen die ihm 

zustehende Aufmerksamkeit? Wer ist betroffen und warum? Gibt es Behandlungsansätze und wenn 

ja, wer und wie kann therapiert werden? Diese Fragen sollen beantwortet werden, um Betroffenen 

gezielter helfen zu können. Auch soll das Krankheitsbild besser verstanden werden. 

 

Zur Person: 

Prof. Völler ist Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie und Sozialmedizin Er leitet als Ärztlicher 

Direktor und Chefarzt für Kardiologie die „KLINIK AM SEE“, eine Rehabilitationsklinik für Innere 

Medizin mit 240 Betten in Rüdersdorf bei Berlin und ist gleichzeitig Leiter der Professur für 

Rehabilitationsmedizin an der Universität Potsdam. 

 


